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Die „Lmbacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tllglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 fl. 00 kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 ft. Flir dic Zustellung in's
Haus sind halbj. 00 lr. mehr zu entrichten. M l t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 fl. 50 lr.

Änsertionsgebühr filr eine Garmond - Spaltenzeile
ober den Raum derselben, ist filr Imalige Einschal-
tlmg ß tr., fiir 2malige8tr., fllr 8malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gcbiihren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 fr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. l»0 kr.
lür 3 Mal . 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 tr, sur

l Mal tmit Inbegriff des InsertionSstempels).
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Amtlicher Theil.
S e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom .-')(). Iuu i d. I . die Wahl
des Dr. Ethbin Heinrich Costa zum Bürgermeister
dcr Landeshauptstadt La ib ach allcrgnädigst zu bestä-
tigen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Kabinctsschrcibcn vom 10. Inn i d. I . dem
writer des Ministcriums für Handel und Volkswirth'
schaft Joseph Frcihcrrn von K a l c h b c r g die Würde
cincs geheimen Rathes mit Nachsicht'der Taxen allcr-
gnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben auf Vor-
schlag der lumbardisch-vcnctianischcn Zcntraltongrcga-
tion'dcn Eontc Ignaz Enstoza znm Dcpntirtcn
für den adeligen Grundbesitz, und den Dr. Julius
O u s i 0 z»m Depntirlcn fiir den nicht adeligen Grund-
dcsitz dcr Provinz Mautna bei der gedachten Kongre-
gation allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 14. Juli.

Das Ministerium Moltkc in Kopenhagen, ob-
gleich cs noch nicht komplct ist uud an seiner Kousti-
tuirung noch immer herum cMrimcntirt wird, wie
die Ernennung Bluhmc's znm Konscilpräsidcutcn be-
weist, wird doch schon ob seiner jnnkcrlich» absoluti-
stischen Färbnng von glcichgcsiuutcn Blättern bereits
in den dritten Himmel erhoben. Da« Bismarck'schc
Lcibjourual, dic „Nordd. Allg. Ztg." hält den M i -
nistcrwcchscl in itopcnhagcn für glcichbcdcntcnd mit
dem Bankerott dcs Liberalismus nnd ist überzeugt,
daß von dem Momente an, wo Graf Molttc in den
Rath der Krone bcrnfcu wurde, auch ciuc gründliche
Aendcrnng der dänischen Verfassung als bevorstehend
betrachtet werden müsse. Man kann nicht einen

Augenblick in Zweifel scin über die Bedeutung dieser
Acuierlungcn, man kann sich uicht darüber täuschen,
daß in ihnen sich weniger die Hoffnung aufspricht,
Dänemark werde nun, sich in das Unvermeidliche
fügend, cillgst Frieden schließen, als die Schaden-
frcndc darüber, daß das verhaßte liberale Prinzip in
Kopenhagen zu Falle gebracht wurde, und daß cm
Mann die Zügel dcr Regierung ergreift, von dem
man voraussagen kann, daß er mit dem Konstitutio-
ualismnS ebensowenig Umstände machcu wird, wie
seiner Zelt mit den Rechten dcr Schleswig-Holstcincr.

Die Monarchen-Zusammenkunft in Kissingen
gibt, trotzdem die über dieselbe von dcr „ M . P."
gebrachten Enthüllungen als geschickte aber perfide
Fälschungen hmgcstcllt worden sind, immer noch An-
laß zn allerlei Vcrmnthnngcn. Dcr „Unita Eatto-
lica" wird aus iltom geschrieben, man habe dort
schon vor langer Zeit gewußt, daß dic Monarchen-
Begegnungen m Kissingcn und Karlsbad stattfinden
werden, nud mau tanntc sogar einige Puuktc, iibcr
welche dort verhaudclt werden sollte. Eine gut un-
tcrrichtctc Persönlichkeit versichere, dcr Kaiser von
Oesterreich habc dem Papste unter verschiedenem An-
deren auch das notifizirt, er werde sich bei dcm Ezar
verwenden, daß bezüglich dcr katholischen Angelegen-
heit cincr milderen Anffassnng Raum gegeben wcrdc.
Nachher hättc man erfahren, daß dcr Ezar die Vcr.
mittlnng dc6 Kaisers Franz Ioscpy angenommen habe.

Dcr Petersburger Korrespondent dcr „Indcpcn«
daucc" bringt über die Monarchen-Zusammenkunft
folgende Version: Man hat — schreibt er — hier
die Gewißheit, daß die Konferenzen nichts Anderes
bezweckten, als sich zu verständigen und gemeinsame
Maßregeln zur Uuterdrückung jcdcs AnfstandcS in den
polnischen Provinzen zn ergreifen, und sich gegenseitig
den stetigen und nnwidcrrnflichcn Besitz derselben zn
sichern.

Zu dcn fortdancrndcn Befürchtungen, welche
namentlich französische Blätter an Kissingcn knüpfen,
bemerkt die „Pr." in ihrem heutigen Reader: So
leid es uus thut, daß die Journalistik des curopäi-
schcn Westens ob dcr Begegnn,^ ^ r Kaiser von

Oesterreich und Rußland iu Kissingen Beunruhigung
cinpfindct nild verbreitet, so finden wir doch Trost
in einem etwas selbstischen Gefühle. Wcnn wir nnr
dic Wahl habcn, ob wir Andere odcr Andere nnö
bcnnruhigcn sollen, so ist uns das Erstere lieber.

Vom Kriegsschauplatze.
Eine inlercssautc EutlMung übcr das Spionir-

wcscn dcr Dänen in F l e n s b u r g wird durch das
in Kopenhagen erscheinende „Dagblad" in dcr Nnm-
mcr vom 7. d. luudgcmacht. Dcr frühcrc Chef des
Kundschaftswcscns in dcr Armee, Sylow zu Korsöer
rechtfertigt sich in seiner Zeitung sowie im „Fädre-
land" gegen dcn implicite gegen ihn erhobenen Vor»
wurf, als hätte dcr Ucbcrgang nach Alscn uach Tag
und Stunde dcn Dänen kein Geheimniß scin dürfen,
iudcm er eine Depesche abdruckt, datirt Koi'söcr dm
25. Jun i , Nachts halb 12 Uhr, in dcr er anzeigt,
heute spreche man in FlcnSburg davon, daß noch iu
dcr Nacht dcr Ucbcrgang forcirt werden solle. Wie
hat dcr Mann, der so naiv uns iu seine Karlen
blicken läßt, diese Nachricht so rasch erhalten? Etwa
durch Brieftauben? Etwa durch eine dcn scharfen
Augen dcr Fcldtclcgraphcn dcr Alliirlcn cutgaugcnc
heimliche Telegraphenleitung zu Wasser odcr zu Lande?
Nein, nichts von dcm Allen, trifft hier zu. Die
Preußen ließe» in dcn Flühftundcu des 25). Juni
zwci mit Embargo belegte Fahrzeuge auS dem hl>
sigcn Hafen nach Korsöcr entkommen. Diese waren
die Ucberbringcr jener Nachrichten.

I n Augusten bürg ist cin sehr reich ausgestaltetes
Lazarath von ttOO Betten in uuscrcn Besitz genom-
men, mit einem Personal von 104 Aerzten und La-
zarethwartern. Es waren dort augenblicklich nnr noch
115 Kranke vorhanden. Nach Aussage des dortigen
Ehcfarztcs sind seit Beginn des Krieges übcr .^000
Verwundete und Kraute durch die Lazarcthc gcgaugcn.

I n S o n d e r b u r g ward in der Nacht vom
5. znm 6. d. M . dic Thür dcs herzoglichen Begräb-
nisses im Schloß erbrochen, Särge geöffnet, zum
Theil dcr Sammet von denselben aufgeschlitzt, doch

Feuilleton.
Aus AedliH Briefen au eine

Freundin.

Die Briefe des verstorbenen Diplomaten und
Dichters, Frcihcrrn v. Zedlitz, ans der Zeit seines
Wiener Aufenthalts crgcbcn manches Iutcrcsfcmtc und
Charakteristische über Persönlichkeiten dcr vornehmen
Wiener Gesellschaft dcr letzten Dezennien. Einer
dieser Briefe lantct:

W i e n den 21. März 1853.

Vom alten Haynan, dcn man in dcr Welt für
einen Vlutsäufcr ausgcschricu hat, und dcn zmnal
unsere Frcnndc, die Engländer, aufgeputzt haben, hört
man jetzt, i,nch seinem Tode, schon die gemüthlichsten
Geschichten. Sein Kammerdiener, ein Italiener,
wurde über seinen Tod befragt, da er allein gegen»
wärtig war; er sagtc, er habc ihn gcruscn uud sich
au mchrcrcu Stcllcu von ihm frottircn lassen, weil
er im Rücken nnd in der Brnst Kräinpfc hnbc; dann
mnßtc cr ihm cin Glas Wasser bringen. Wie cr cs
ihm brachte, konnte cr schm« das GlaS uicht mehr
H M , , sondern machte cin Paar ganz leichte und
ru'lslgc PcwcgmMU M der Hqich M w,är 5^5.
„iü m<N't,0 eoml! NN linffoln", sagte dcr Italiener mit
Thränen in dcn Angcn. Als dcr Kaiser ans dcr
Stcphanslirchc kam und die ganze Generalität ihn

anf dcr Bcllaria empfing, ging cr, als cr Hcchnan
erblickte, anf ihn zn nnd gab ihm die 5and. Das
hat ihn so ergriffen, da,i cr sic „nt Heftigkeit erfaßte
und küßte und mit thränen bedeckte Bei Ficancl-
mont war cr cm Paar Tage vcrhcr nnd sagtc:
„Niemand vcrabichcnt dcn krieg so wie icl, und bält
ihn für cin größercs Uebel; muß cr ab r ^fübr

grauem ichemt, wird
w Brcöcia c<n Paar hnndcrt Mann mitraillirc»
la^scu, und cs war ans und kcinc Maus hat sich
mchr in Italien gerührt, nnd bei Venedig habcn wir
in Jahr und Tag 20.000 Menschen durch Kämpfe
nnd Krankheiten geopfert." Dann sagtc cr: Die
Hauptvcrrälhcr, dic mit dcu Waffen in dcr Hand
gcfangcum dcfcrtirtcn österreichische Gcncrälc und
Obristcn mußlcn hingerichtet werden; ich habc sie hin-
richten lassen, sonst hättc dcr Kaiser cs müssen thun
lassen, und dcu mnßtc man so vicl als möglich anö
dcm Spiele lnsscn." Das sind nicht dic Gcsiuuun-
gcn cincs Wüthcrichs. Hcß, dcr dic beiden Eam»
pagncn in Italien mit ihm gemacht hat, sagt: uir
habc cr cincu gehorsameren General uutcr sich gc»
habt. Er war von einer wahrhaft rührenden An-
hänglichkeit an dcn alten Radctzty; wenn cr sich in
ctwns nicht fügcn wollte, durftc Hcß ihm nur sagcu:
„Hayuau« dcm Marschall darfst Du tcincn Verdruß
luachcn, er ist alt und man mnß ihn schonen", und
anö war's — uud cr schrieb drei bis vicr Bricfc
hiutcr ciuaudcr an ihn odcr Schönhals, aus Besorg-
niß, dcr alte Marschall könnte aufgebracht fein.

Dagegen war cr voll Tollheiten, wcnn cr ge-
reizt wurde, und voll Scltsamkcitcn im gewöhnlichen
Lcbcn. So bci sciner Abbcrufnng. Er mcldctc, cr
wollc cincu Bischof hängcn lasfcn; mau bcfahl ihm,
dcnsclbcn untcr Vcdcckung nach Wicn zu schicken und
die Akten seines Prozesses dazu. Da cr k lw l ^ 0
uud BcgnadigungS- wie VcrdammungSrccht an ihn
delcgirt war, so war cr wüthend dariibcr, suchte auS
allen die zwanzig gravirtcstcn Verbrecher, »vie z. A .
den Blnthnnd I . aus, nnd licß sic augenblicklich frci.
Natürlich mußte man ihn abbcrnfcn. Als rr vor
Szcgcdin ankam und scinc Operationen begann, die
nach fünf Tagcu mit dcr Einnahme von Tcmcsvar
dcn Krieg endigten, fagtc er zn Fürst Liechtenstein:
„Jetzt hab' ich einen Courier an Nothschild nach
Wien crpcdirt und ihm aufgetragen, für meine Rcch-
nnng für eine Million Staatspapierc zu taufen. I h r
sollt scheu, wie ich jetzt dcn Eours in dic Höhe trei-
ben wcrdc." Das ist doch auch nic dagewcscu, an
dcr Spitze eincr Armee zugleich k 1a bcM886 auf dcr
Vörsc zu spielen. M i t cincm Worte, cr hat unge-
heuer viel vom altcn Blücher, dcr nnr noch mchr
Humor gehabt als Haynau (nud nicht in cincm Bür-
gerkriege diente), sonst aber ganz dcrsclbc — Spieler
am grünen Tisch nnd auf dcm Schlachtfeld«:, rück-
sichtslos und doch auch nicht ohne Gefühl, dieselbe.
Energie, dieselbe nngchcmmtc Thätigkeit. Von Pas-
ticwicz, dcnn cr immcr Paschlowitz nannte und nic
ohne cincn H . . . . zn seinem Namcn zn setzen, sprach
cr in Gegenwart der russischen Offiziere anf eine
Weise, daß Schlick und Liechtenstein und alle Mere
ausgezeichnetsten Generäle außer sich waren, nnd sich
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hört mem nicht, daß cm Raub begangen. Der Ka«
stcllan sagt, es fehle nichts, sämmtliche silberne
Schilder seien vorhanden, wie auch ein Diamantring
an dem Finger einer Herzogin, deren Sarg man
geöffnet. Es ist ein Protokoll über den Thatbestand
aufgenommen und wird die Untersuchung hoffentlich
die Frevler an'S Tageslicht bringen.

Oesterreich.
Aus W i e n schreibt man der „Köln. Z tg . " :

„Herr v. Beust scheint mit dem Erfolg seines jüng-
sten Aufenthaltes in Fontaincblcau höchlich zufrieden.
Er wirkte daselbst zu Gunsten deS Herzogs Friedrich
von Augustenbnrg und hat an dessen hiesige Freunde
die Nachricht gelangen lassen, daß der Anerkennung
des Herzogs durch den deutschen Bund dic Frank«
reichs auf dem Fuße folgen werde. Es soll damit
jeder weiteren Agitation für die russisch-oldenburgischcu
Projekte, welche dem Tuilcrien'Kabinet höchst wider'
würtig sind, die Spitze abgebrochen werden.

Peterwarde in . 10. Jul i . I m hiesigen Grcnz-
Regimcnte sind der Oberstlieutenant Gjorgjcvic, Major
Milekic und der Hauptmann Naovanovic zn Dcpu-
tirten zum illyrischen Kongresse gewählt worden. I u
Karlowitz wurde Herr Mattico gewählt.

Ausland.
H a m b u r g , 11. Jul i . Sämmtliche Mitglieder

deS neuen dänischen Kabinets gehören der gcsammt-
staatlicheu Partei an. Die Seele des Ministeriums
ist offenbar Graf Molttc. Graf Karl Moltkc zu
Mtschau ist bekanntlich ein Holstciucr; er hat seine
juristischen Studien in Kiel und Heidelberg gemacht,
wo er seine Staats-Examina mit glänzendem Erfolge
ablegte. Eine Duell»Affaire, bei welcher er einen
gefährlichen Stich in die Brust bekam, dessen Folgen
noch immer sein Leiden bilden, zwang ihn, Deutsch-
land zu verlassen. Sein Gut Nütschau hat er schon
vor längerer Zeit verkauft und zählt überhaupt zu
dem minderbemittelte» Adel.

Die politische Nolle, die er unter der Regierung
Königs Ehristian V I I I . spielte, ist eine bekannte;
eben so, daß er den famosen „offenen Brief" gcbil<
ligt. I n den deutschen Hcrzogthümeru gibt es wohl
keine mißliebigere Persönlichkeit als ihn. Schon seit
längerer Zeit drang der jetzige König in ihn, das
Portefeuille zu übernehmen, allein vergebens. Erst iu
letzter Stunde entschloß sich der Graf hiezu, und es
ist mit Sicherheit anzunehmen, daß er dieß nicht eher
that, als bis er sich die Gewißheit verschafft hatte,
daß cr die Macht und Kraft habc, dem Gctricbc der
Ultra'S entschieden entgegen zu treten. Fester Cha-
rakter und Absolutist vom reinsten Wasser, wie cr cS
ist, kann angenommen werden, daß er seinem gefaßten
Vorsätze treu bleibt und ihn mit Energie durchführt.
Schon feine änßcrc Erscheinung läßt in ihm diese
Festigkeit ahnen; mau sieht es der hohen, dürren,
aber strammen Gestalt des Sechzigers an, daß er eine
zähe Natur ist.

Graf Karl Moltle hat noch einen jüngeren
Bruder, Friedrich, bekannt von der Zeit seiner Re«
gierunqSpräsidcntschaft in Plocn; sein älterer Bruder,
Graf Magnus, der sich in der Aroschürcu-Nteratur
einen Namen gemacht, starb bereits früher. Ein Sohn

des Grafen Karl Molttc dient iu der k. t. österrci-
chischcn Armee als Rittmeister und vermalte sich vor
drei Jahren iu Venedig. Noch sei bemerkt, daß die
in Preußen lebenden Grafen gleichen NamcnS (Einer
derselben ist derzeit Gcncralstabs-Ehcf) ciucr anderen,
und zwar einer dänischen Linie dicscö HauscS angc«
hören.

P a r i s , 11. Jul i . Hiesige Blätter melden, daß
der Prinz Johann v. Glücksburg in Vichy erwartet
wird, um dem Kaiser Napoleon ciu eigenhändiges
Schreiben des Königs von Dänemark zu überbringen.

London . Der langen und erschöpfenden Dc«
batlc über die schleswig - holstciu'schc Frage hat es
nicht an ergötzlichen Momenten gefehlt. Mr . Osliorne
erregte die Heiterkeit dcS Unterhauses im hohen Grade,
als er in grotesken und larikirtcn Zügen Silhouette»
der Kabinctsmitgliedcr zeichnete, uud der bctauntc
Entrepreneur der jährlich wiederkehrenden Maynooth-
debattc, Mr . Whallcl), gab zu homerischem Gelächter
Anlaß, als er, wie die „Wes. Ztg." hervorhebt, cm«
phatisch uud allcn Spöttern uud Verächtern zum
Trotze erklärte, daß weder die Däucu noch die Deut-
schen, weder das Prinzip der Nationalität noch unbe-
rechtigte Hcrrschgelüstc, wcocr das historische Nccht,
uoch das diplomatische Unrecht, weder der Kaiser von
Rußland, noch Lord Palmcrston, weder Herr Hall,
den Mr . Gladstone für dic mat^ria, pl!<nuu« iu dem
ganzen Streite erklärt hatte, noch Lord Russell, über
deu alle Neducr herzufallcu scheinen, für die gegen»
wärtige Krisis verantwortlich, sondern daß die An-
stifter und Urheber des ganzen Blutvergießens um
den Besitz uou Schleswig« Holstein Papst PinS lX.
und Kardinal Wiseman seien.

Das Hohugclächtcr, mit dem diese Enthüllung
aufgenommen wurde, machte tciucu Eindruck a»f den
übcrzcuguugsuollen Rcdncr, gegen solche Waffen ist cr
hieb- uud stichfest. M i t großer Kaltblütigkeit machte
cr sich au dcu Beweis. Seit der großen päpstlichen
Aggression auf das protestantische England hat das
Papstthum unter Kardinal Wisemans Führuug allcut-
halbeu uud namentlich in diesem Vandc ungeheuere
Fortschritte gemacht, 5ll .Klöster und I.'i? Nonueu»
tonvcntc zeugen iu England uou seiner Macht, jeder
katholische Priester steht unter dem unmittelbaren Ein-
flüsse des Papstes und alle zusammen unter der Kon«
trolc des Kaisers der Franzosen. Könne cS da Wun-
der uchmcu, daß dic Klerisei die schleswig-holsteiu'-
sche Frage crfuudcu habe, mu England iu einen selbst-
mörderischen Krieg zu uclwickcln m,d so den, Anti '
christen in Nom u„d seinem Herrn und Mcister iu
Paris eine Augenweide zu verschaffen?

— Nie die „Eorr. Hau." mittheilt, soll Pal-
mcrstou in Folge dcS jüngst errungenen parlanicnta'
rischcu SiegcS gesonnen scin, folgendes politisches
Programm zur Ausführung zu bringen. „Nach I n -
uen: Reformen; nach Anßeu: Wiederherstellung der
wcstmächtlichcn Allianz, mit der Absicht, im Verein
mit Frankreich dem Kriege iu Amerika ein Ziel zu
setzen. Nimmt Russell dicscö Programm nicht an, so
wird cr durch Elarendon ersetzt." Dieses Programm,
und vorzugsweise dcr in dcmsclbcu cuthaltcuc Hin»
weis auf Clarendon erfüllt die „France" mit großer
Freude.

Kopenhagen, 11. Jul i . Dem Vernehmen
nach Wird Bluhmc Minister dcS Auswärtigen uud
Kouseilspräsidcnt, dagesscu Moltkc Minister ohnc

Portefeuille. Dic offizielle Bekanntmachung wird uoch
heute erwartet.

N c w - A o r k , 20. Juni (Nachmittags). Es geht
das Gerücht, General Sherman befindet sich wegen
Mangels an LcbcnSmittelu uud Fonragc auf dem
Rückzüge. Die Ecrcalicn steigen im Preise.

Lokal- und VroVinM-Nachlichten.
La ibach, 15. Jul i .

Die Beeidigung des neuen Bürgermeisters unscrcr
Stadt, Herrn Dr. E. H. Eos ta , soll Morgen
Nachmittag im Magistratssaalc stattfinden.

— Vci dcr gestern, unter dcm Vorsitze dcS
Hcrru Landeshauptmannes Baron Eodclli, als Pro«
tcktor, stattgcfundcncn Jahresversammlung des histo-
rischcn VcrciuS für Kraiu wurdcu Herr Dr. H. Eosta
mit Acclamation zum Vcrcinsdircktor, Herr Pfeifer,
Kustos und Mitglied dcS Vereins zum Sekretär,
Herr Samcjz zum Kassier uud die Herren Bürger«
mcistcr Dr. E. H. Eosta uud A. Dimitz zu Aus- !
schnßmitglicdcrn gewählt. — Wcitcrs wurde Sc. Efz.
dcr k. k. Statthalter Freiherr u. Schloißnigg mit
Acclamation zum Ehrcnmitglicde crnanut. — Der
Antrag dcs Dircktionsmitgliedcs Bürgermeisters Dr.
E. H. Eosta Namcus dcr Direktion betreff VcrciniV
gnng dcs historischen mit dcm Mnscaluercinc wurde
einstimmig genehmigt uud beschlossen, eine Denkschrift
iu diesem Einuc zu verfasseu und dariu zu bemerken,
wie weit die Verhandlungen Seitens dcs hist. VcrciuS
iu dieser Angclcgcnhcit gcdichcu und diese Denkschrift
dcm Hcrrn Protektor mit dcr Äiltc zu übcrrcichru,
dic Vcrcinignng oicscr bcidcn Vereine gütigst zu för-
dern. — Vcrcinsnlitglicd Herr Dcfchinann überreichte
anch dcr sehr zahlreichen Versammlung dic neuen
^tatutcu dcs Muscalvcrcins.

— Gcstcrn Abcnd brachte die Gymuasialjugcud
ihrem Direktor Hcrrn Dr. Heinrich M i t t e l s ein
Fackclständchcn znm Namenstage.

— Die öffentlichen Prüfuugcu au dcr selbst,
stäudischcn städtischen Knabcnhanptschnlc zu St. Jakob
werden an folgenden Tacicn Vormittags von <>) -12
Uhr und Nachmittags vou !l—0 Uhr (im Ncdoutcn-
gcbäudc, im Zimmer dcr l. Schulllassc) abgehalten
wcrdcu:
Am 24. Juli Nachmittags iu dcr Sonntagsschule,

„ 25. „ Vormittags .. .. l. Schnlklassc,
„ Nachmittags „ „ l l .

„ 2i>. .. Vormittcisss .. ,. l l l .
„ ', „ Nachmittag „ „ >v'. "

0. I d r i a dcn i.-l. Jul i . Unsere Mittheilung
bezüglich dcS angeblich in Idria b'cstchendcn Gesangs'
oereineS :c. sncht Herr !.. zu widerlegen.

Wcnu cS uns nicht darum zu thuu wäre, dcu
durch dic unrichtige Ausdrucksweise ciucö Korrespon»
deuten in die öffentlichen Blätter cingeschlichcncn Irr»
thmn richtig zu stcllcn, so wärc ciuc Erwiederung uou
unscrcr Scitc wohl nicht nöthig da die Widerlegung
schon au uud für sich dcu ^tämpcl dcr Schwäche
gcuug zur Schau trägt.

Hcrr I.. beschränkt sich auf die Bemerkung, daß
dic Sänger iu Ioria uach allgemeinem Dafürhalten
faktisch ciucn Verein bilden, wcil sic einen ühormci-
stcr odcr Gesanglehrer, anch einen Direktor haben
und mit eincr Fahne ausziehen!

immer nur bemühten, die Sache als einen Spaß oder
als Taktlosigkeit darzustcllcu. Anch Rüdiger tonnte
er nicht leiden: „Der Kerl war scit ewigen Zeiten
mit dem H . . . . tet Paschkowitz wic Huud uud Katzc;
nur jetzt, wcil er sieht, daß es auf mich losgcht, hal-
ten die H . . . . tet zusammen." So sprach cr un-
genirt und nur dcn General Berg und Paniutin
liebte er zärtlich.

Alle diese Dinge machten dcn Gegenstand dcr
Konversation bei Ficquelmout gcstcrn Abend aus.
Auch dcm Kaiser sind dic Thränen in die Augcu bei
der Nachricht von sciucm Tode gctretcu, und er hat
gesagt: „Ich weiß, daß ich au ihm ciucn mir unter-
allen Umständen anhänglichen und treuen Dieucr
verliere, der mich liebte, wiewohl ich ihn strafen mußtc."
Er liebte den Kaiser und hätte jeden Augenblick sein
Blut für ihn gegeben.

Die französischen Frauen.
Eine Studie.

(Schluß.)

Es echM sich indessen ein Sa lon . wo sich einc
Gesellschaft vo» ehrlichen und wurdigeu Leuten zusam-
menfand , die cmauder kauntcu, die cinaudcr vertrau«
ten, und die, jcdcm „Uusichcrn" dcn Zutritt wchrcud,
sich ilber die Zustände im Lande, mit einem Wortc,
über politische Augelcgeuhcitcn uutcrhielten. Wie leicht
zu begreifen, war diese Versammlung nicht nach dcm

Geschmack dcr Achördc, die überall ihrc Späher und
Horcher habcu will. Sie hätte wohl dicscn Salon
schließen können, wic sic dcn Salon dcr Fran von
^icucu geschlossen hatte; allein die Zcit war ruhiger
geworden, die Wirkungen dcs Staatsstreiches hatten
sich mit dcn Jahren abgeschwächt. Mau wollte das
Aufsehcu vermeiden, welches schreiende Gcwaltaus-
übungcn machcu mnßtcu. Dic Mitglieder der Ge-
sellschaft waren zu hoch gestellt, trugeu zu bckaunte,
wohlklingende Namen, als daß cin rücksichtsloses,
ungesetzliches Einschreiten gegen sie uicht cinc große,
weit gehende Aufregung Hütte hervorbringen sollen.
Ein anderes Mi t te l , dieser Gesellschaft liciznkoinmci,,
wurde crsouueu und angewendet. Die Polizcipräfct-
tur brachte iu Erfahrung, daß dic Frau, welche die
Gesellschaft in ihrem Salon empfing, dcm Gelde
zugüuglich sei. Sie trat in Unterhandlung mit dcr
edlen Wirthin, um vou ihr dcu Verrath ihrcr Gästc
zu verlangen. Mau bot ihr 25.000 FrcS. - sic ver-
langte das Doppelte. Sie erhielt fnnfzinlanscnd und
versprach, dcr Polizei von allcn Vcrhaudlungcu, Ge-
spräche» und Vorgängen iu ihrem Salon getreulich
Bericht zu erstatte» und die Versammlung dcr Be-
hörde preiszugeben. Glücklicher Ncisc kommt man
bisweilen auch hinter bic OchcllNlM' der gchcimcu
Polizei. Eincr anö dcr bedrohte» GcsMchaft crhjclt
Kcuntniß vou bcul abgeschlossenen Handel und hatte
natürlich nichts Eiligeres zu thun, als dic Audcrcu zu
warnen. Am festgesetzten Abend dcr Znsammcutuuft
blieb Madame dc F. mit ihrcn zwei Ti'chlMl allci»
iu dem hcllbclcuchtetcu Salou. Niemand kam. Die
Polizei hat mit dem theuern Gelde mir halb ihlc»

Zwcck erreicht. Dic Znsanuncutünftc lMtcn wohl
ans; tcincr von dcr Gesellschaft jrdoch war bloß-
gcstellt.

Dcr Sittcnucrfall dcs achtzchntcn IahrhimdcrlS
in Frankreich, wclchcr von dcu Höfcn Ludwig's XlV.,
dcs Rcgcntcn, und ^ndwig's XV. ansginq, wclchcr
nicht nnr dic Familie, sondern dic christliche An-
schannng von dcr Heiligkeit derselben zerstörte, war
so nmfasscnd uud gewaltig, daß all' die politischen
und sozialcu Umwalznna.cn die schädliche Fort« und
Nachwirllmg uicht aufzuheben vermochte!,. I n Bezug
auf dic häuslichen Zustände und Familiciwcrhältnissc,
in Bczng auf dic ungeschriebenen Gesetze dcr Scham-
haftisstcit, dcr Francntugcnd, leidet das heutige
Frankreich an dcm Pcrmächtniß dcs vorigen Jahr-
hunderts.

Dic Entartung genießt jetzt uicht dcrsclbcu Un<
abhnngigkcit, sie feiert nicht dic gcränschvollcn Triumphe,
sic tritt nicht so anmaßend, so herausfordernd, so
siegesbewußt auf wie im vorigen Iahrhnndcrt; sic ist
allerdings viel bescheidener, schüchterner: dafür hat
sic sich abcr dcinotratisirt; sic ist überall verbreitet,
sic ist in allc Klassen gedrungen. »

Zucht nnd Ehrbarkeit dcr Frauen waren in der
hohen Gesellschaft des vorigen Iahrhnndcrts leere
Morse ohne Bcdentnng, plebejische Vonügc, welch»»
^cute von Geburt und Erziehung ueraMcten,' uesi ^
spotteten. Weibliche Scheu und Zurückhaltung, »"y
sic vorkamen, wnrdcn verlacht, wic ein Verstoß gcqcü
den gulcn ? p u , wic cin kindisches Betrage», eMl
üble Gewohnheit. „I loi lo vorlu <iu'ftn kttuclio »uk«
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Einer solchen Anschauungsweise können wohl nur

Herr l.. und übcrhanpt Leute huldigen, welche von
dem Wesen einet« Vereines überhaupt und insbcson«
dcrc cincö Gesangsucrcincs noch sehr verworrene Bc-
griffe halieu, wir müsscu dagegen ftrotcstircn, daß die-
scS Dafürhalten in Idria ei» allgcineincö ist, nnd
das; eine solche Begriffsverwirrung iu Idria so weit
um sich gegriffen hat, als es Herr 1 .̂ der Welt glau-
bcn machen will, nnd wir können nur bcdaucru, daß
Herr 1.. wie überhaupt von der prinzipiellen Wesenheit
cincö Vereines, so auch von dem wesentlichen Unter-
schiede zwischen einem Ehormcistcr uud einem Gesang«
lchrcr gar keine Idee hat.

Wir müssen bei dieser Gelegenheit Herrn I.. auf
eiuc in Idria öfters vorkommende Erscheinung auf.
mcrksam machen, welche seinem scharf beobachtenden
Angc bisher entgangen zn sein scheint. Unsere Schul-
jugcnd macht manchmal nntcr der Lcituug eines Leh-
re r s uud des S c h u l d i r c t t o r s Ausflüge; die
Mützcu siud mit Eichenlaub gcschinückt, eine kleine
F ahne wird vortragen, nnd die Ingcnd erheitert sich
mit Gesang uud allen möglichen Spielen; da mm
hier der L c h r c r , der D i r e k t o r , ciue F a h n e
und eine Menge jnngcr Leute vorhanden sind, so sind
nach der Anschanung des Hcrrn 1 .̂ alle Merkmale
cincö Vereines vorzufinden, und da die Schnlc den
Zweck hat, für die intellektuelle Ausbilduug der Iu»
gcnd Sorge zn tragen, fo hoffen wir dnrch Hcrrn l...
recht bald von dem Anssinge eines in Idria bestehen-
den Gelehrten-Vereines zn hören.

Die Sänger fclbst haben bis jetzt noch nicht er-
klärt, einen Verein bilden zn wollen, wenn ihnen da-
her von Hcrrn 1 .̂ dieser Titel aufgedrungen werden
foll, so kann man von ihm wohl mit Recht sagen:
ii «8t. i»1u» ru îUil->t<! ljuo 1« roi.

Wir wollen mit dieser Darstcllnng nnr einen
dnrch Hcrrn 1̂ . verursachten nnd in mehrere Vlättcr
übergegangenen Irrthnm berichtigen, ohne nnS jedoch
der Hoffnung hinzugeben, daß Herr 1̂ . dadnrch von
feiner fiz.cn Idee bezüglich des Bestandes eines Gc-
sangsvcrcincs iu Idria geheilt werde, da ja jcdcr
Arzt weiß, daß die Heilung cincr solchen Krankheit
fast ausnahmslos eine sehr langwierige und schwie-
rige ist.

Uns in eine weitere Polemik mit Herrn 1 .̂ über
die anderen von ihm besprochenen Felder cinznlasscn,
halten wir nicht der Mühe werth, wir theilen jedoch
bezüglich der Thcatcrfrage nur unsere Ueberzeugung
dahin mit, daß jene E i n s i c h t s v o l l e n und G e -
b i l d e t e n , welche an der von nns im Blatte Nr.
148 berührten Kritik so viel Gefallen fanden, ohne
Zweifel eben jene einsichtsvollen Personen sind, nach
deren allgemeinem Dafürhalten nnfere Sänger that»
sächlich einen Gcsangsvcrein bilden.

— Mittwoch Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr
cutlnd sich über Klagen für t cin Gewitter von bei-
spielloser Vchemcnz. Die Schlossen fielen in solcher
Mcn^e, daß die Straßen spannhoch damit bedeckt
waren, und mit solcher Heftigkeit, daß alle gegen
Norden liegenden Fensterscheiben zertrümmert, die
Vänmc entblättert nnd alle Feld- nnd Gartengewächse
bis in Grund nnd Boden vernichtet wurden. Der
vorangehende Orkan hatte Bäume entwurzelt, Ranch«
sänge hcrabgeworfcn nnd manche Dächer ihrer Ziegel
beraubt. Die Verwüstungen in der Stadt sind über-

ans bedeutend. Zahllose Fensterscheiben wurden zer-
trümmert, im Schulhausc über 500, in der ärarischcn
Tabatfabrit fogar über 1000 Stück. Viele tiefer
liegende Erdgeschosse und Keller wnrdcn von Wasser
uud Eisschollen überschwemmt. An ein Gewitter
von solcher Wuth erinnert sich Niemand, schreibt die
„Klgf. Ztg.", wohl gab cö schon größere Hagelkörner,
allein solche enorme Eismasscn hat der erzürnte Him.
mcl seit Mcnschcugcdcntcn über unser armes Land
uicht hcrabgcschlcudcrt.

— Aus O b c r b u r g , 11. Juli , wird der „Gr.
Ndpst." geschrieben: Am '.». d. M . erschien cin wohl«
habender Grundbesitzer von Ncustift bei Obcrburg
beim hicsigcu l. t. Stcucramtc, um eine Bauluotc pr.
100 f l . neuer Ausgabe wechseln zu lassen. Nach
näherer Besichtigung derselben zeigte sich, daß dieselbe
cin Falsifikat sci. Gedachter Grundbesitzer, hievon iu
Kenntniß gesetzt, und gefragt, woher er die Banknote
habe, gab an, sie von ciucm in der Nähe von Stein
in Kram ansäßigcn Herrn, der Holz von ihm gc-
tanft habe, nebst andern 4 Stück, zusammen also 5
Stück Banknoten 5 100 fl. erhalten zn habcn. Beim
Vorzeigen der anderen 4 Stück ergab sich, daß noch
writers 2 Falsifikate sich darnntcr befanden. Gleich-
zeitig aber verbreitete sich auch der Ruf, daß noch
zwei andere Grundbesitzer aus Ncustift für in Laibach
verkauftes Vieh jcdcr 1 Stück so schöuc ucuc Bank-
noten erhielten, welche denselben sogleich abgenommen
wurden, und sich ebenfalls als Falsifikate heraus-
stellten. Sämmtliche 5) Falsifikate sind Handzcichnungcn
uud auffallend grob, und können nnr bei mit Geld
wenig verkehrenden Lenten verausgabt werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
S t u t t g a r t , 12. I u l , . Der König hat die

Ständcvcrsammlnng hcutc mit ciucr Ansprache cr.
öffnet, in welcher er dcn Wunsch nach Einigkeit zwi«
scheu Regierung und Ständen ausspricht uud Offen-
hcit, Liebe zum Volte zusichert. Der König drückt
die Hoffnung aus, daß die holstcin'schc Frage im
nationalen ^iunc und dem nationalen Rechte ent-
sprechend gelöst werde. Man brachte dem Könige
cm lebhaftes allgemeines Huch. Die Zivilliste soll
wie bisher geregelt werden.

S t u t t g a r t , 12. Jul i . Der württcmbcrgische
„Etaatöanzcigcr" veröffentlicht nachstehendes Tele-
gramm ans Nildbad:

Gencral-Fclomarschall Graf Nrangcl erhielt vom
General Fültcnstcin folgende Depesche:' Mein Ueber-
gang über dcn Limfjord ist glücklich bewerkstelligt,
heute geht das Hauptquartier uach Attrupgaard, über-
morgen uoranssichtlich nach Frcdcrikshafcn.

B e r l i n , 12. I n l i . Der „Staatsanzciger" mcl»
dct: Hannover nnd Oldenbnrg siud dcn Zollvcrcins-
vcrträgcn vom 28. Juni bcigctrcten. Die Unterzcich.
nnng hat am 11. d. M . stattgefunden.

S t e t t i n , 13. Juli . Laut Mittheilung der Kom-
mandantur an die Kaufmannschaft überbrachte gc-
stern Abends cin dänisches Parlamcntärschiff eine
Dcpcfchc nach Swinemiindc, i „ welcher Däncmart
von dcn Miirtcu eine Waffenruhe nachsucht.

H a m b u r g , 13. In l i . Zwei österreichische nnd
zwei preußische Kanonenboote haben gestern früh die
Lister Rhcdc (Nordspitzc der I,,scl Sylt) besetzt. Die

dänischen Kanonenboote zogen sich südwärts auf die
Watten znrück.

H a m b u r g , 13. Jul i . Nevcrtcra, der österrei-
chische Zivilkommissär in Schleswig, ist soeben hier
eingetroffen, um mit der hiesigen Polizeibehörde Ver-
einbarungen betreffs Veröffentlichung von Meldungen
über die Ereignifsc am Kriegsschauplatz durch die
Hamburger Blätter zn treffen. Morgen kehrt derselbe
wieder anf seinen Posten znrück.

K i e l , 12. Jul i . Die „Schleswig-holstein'sche
Ztg." schreibt: Dem Vernehmen nach hat die hol-
steinische Regierung 200.000 Thlr. als Unterstützung
für die Bewohner von Alscn bewilligt. Die Bnn-
dcSlommissärc haben diesen Bcschlnß bestätigt.

F leusburg, 12. Jul i . „Nordslesvigst tidcndc"
schreibt: I n Folge Befehls der hiesigen Komman-
dantur sollen alle Schilder mit dänisch« Aufschrift
aus den Straßen bis Donnerstag Mittags entfernt
sein und siud alle dänischen Blätter, „Norslctwigst
tidcude" ausgenommen, verboten. Das letztere Verbot
gilt wahrscheinlich für das ganze Hcrzogthnm
Schleswig.

P a r i s , 13. Juli. Aus Kopenhagen vom Heu-
tigen wird gemeldet: Man versichert, die Regierung
habe heute Morgens Depeschen an die Höfe von
Wien und Berlin gerichtet. Man meldet'als be-
stimmt , daß die Zustimmung zn einem Vorschlage
anf Einstellung dcr Feindseligkeiten erfolgt sci. Es ist
daS Gerücht verbreitet, dcr Friede werde bald geschlos-
sen werden.

Brüssel , 12. Jul i (Abends). I n dcr Ncprä-
scntantcnkammcr waren hcntc 55> Mitglieder auwc-
send. Dcr Präsident hat dcn Tod dcS Dcputirten
Eumont angezeigt. Die Kammer ist ans unbestimmte
Zeit anseinandcrgcgangen. Man versichert, dcr „ M o .
nitcur" werde die Auflösung dcr Kammer nnd die
Ausschreibung von Neuwahlen für dcn i>. August an-
zcigcn.

H o l d i n g , 12. Jul i . Dcr dänische General
Hccgermann hat sich in der Nacht vom Montag anf
Dinstag mit 44s)0 Mann auf schwedischen Trans-
portschiffen eingeschifft. Sein Marschzettel ist See-
land. Ganz Jutland ist von Dänen frei.

Kopenhagen, 12. Jul i . Dagbladct meldet,
daß zu dcn beantragten Fricdensuntcrhandlnngcn dicS-
scits Moltlc oder Qnaadc vcrwcndct werden dürste.

Kopenhagen, 12. I n l i . Die „Bcrlina'sche
Zeitung" veröffentlicht folgende offizielle Ministcrlistc:
Etatsrath Bluhmc Konscilspräsidcnt und Minister dcö
Auswärtigen, bis auf weiteres auch Minister für Hol-
stein und Laucnburg; Graf Molttc und Kammcr-
hcrr v. Quaadc Minister ohne Portefeuille; Tillisch
Minister des Innern; Hansen Kriegsminister; Hcl;-
zcn Iustizministcr, vorläufig anch für EnltnS; I o -
hannscn Minister für Schleswig; David Finanzmi-
nistcr, Lütten Marineministcr.

S tockho lm , 11. Jul i . Eines der grbßten
schwedischen Privatdampffchiffe „Ehapmann" nnd da«
kleinere „Louise" find von der dänischen Regierung
zum Truppcutransportc gemiethet worden nnd bereits
abgegangen.

<5hristiania, 12. Jul i . „Morgcnbladet" mel-
det: Die ganze Feldarmee wird aufgelöst, die Ma'in>
schuften werden beurlaubt; cin Theil dcr Flotte wiid
zurückgerufen, cin anderer Theil bleibt uoch zur
Uebung.

»oi iivc« (1o5 (^»m^<^!" lautete der Hohn, welchen
man dcr verschrienen Schamhaftigteit entgegensetzte.
Schon an dem jungen Mädchen wnrdc dcr Sinn für
Züchtigkcit nach einem förmlichen ErzichungSsystcm
zerstört. Die Spiclc, wclchc sich Männer mit den«
selben crlanbcn dnrftcn, ülicrschrcitcn allc unsere Ac»

^ ezriffe von Austand. Bei Frauen ging die Sache viel
^ weiter. Die schlüpfrigsten Dinge wnrdcu nicht mir
» vor ihnen, sondern mit ihnen besprochen. Sie fühl<
r ten sich durch solche Vertraulichkeiten eher geschmeichelt

als beleidigt, jedenfalls unterhalten. Wie hätten sie
sich anch gcgcn dergleichen Rohhcitcn auflehnen follcn!
Sie wären wegen ihrer zn weit getriebenen Sprödig-
keit (Prndcric) in Vcrrnf gekommen nnd verlacht wor-
den. Die Liebschaft that' mit ihrer Ungesetzlichkeit
groß, statt sich zn verbergen; sie snchtc die Aclcnch<
NlNg, die Ocffcullichlcit, statt sich in Dunkel zu
hüllen. Die Frau, die verheiratete Frau, empfing
ihren Liebhaber in dcr Loge dcr großen Oper; das
war die Art nnd Weise, die Welt in ihre Gunstucr-
lcihungen einzuweihen, ihren Begünstigten oder nen
Begünstigten vorzustellen. Die Fran snchtc wie der
Mann das Abcntcncr. Offen vor aller Welt warb
sie nm die Gunst des Mannes nnd brach sie rasch,
um neuen Befriedignngen nachzujagen, cingcgangcnc
Verbindungen ab. Und das Alles ohne Schaden
U ") !? ' Nnf, im Gegentheil zu ihrer Vcrhcrr-
llchuuc .̂

Um dcn vorübcrgchcubcn Besitz dcö Herzogs von
Uichelien ranftcn sich förmlich die Frauen dcr vor-

nchmm Wclt. Die Gräfin von Poliguac uud die
Marquisiu vou Ncslc ducllirtcn sich, wechselten zwei
Kugeln im 1ioi8 ä« llmüossno wegen des Gefeierten.
Derselbe hatte so viele Sicgcstrophäcn, als Naar-
lockcu, Rinac und andcrc Eriuucruugozcicheu in dcn
Fächern seiner îästcu cmachäuft, daß sich die Ge<
jchlchtm dcrselbcu m sclncm Gedächtniß verwirrten.

Nach seinem Tode fand man bei ihm fünf nn-
entsiegelte Bnefe ln welchen fü„f hochgestellte Fraueu
ihn nm die Gcwähruug cluer Zusammcnkuuft für ciuc
cmzigc Stnndc des 'Nachts ersuchten. Und es braucht
gerade uicht cin Mann so hohcn Ranges nnd so
wohlklingenden Namens, wie der Herzog von Richc-
lieu, zu sciu, nm solche Anziehungskraft zu übcn;
cin Komödiant, dcr in dcr Mode ist, hat cincn ähn-
lichen Erfolg. Zwei Marqnisiuncn machtcu ciuaudcr
ösfcullich iu einer Loge dcr OomHäie iwliuimo dcu
Schauspieler Michu streitig.

Dcr Ehcbruch war ciuc augcuommcnc Sache nnd
hatte nach tcincr Richtuug hin ctwas Entehrendes,
obgleich die Gesetze gcgcn die Familicncntwcihnng
wcit schärfer waren als heutzutage. Für dic Hoch-
stehenden gab cs cbcn kcinc Gcfctzc, dcr Skandal
war bci ihnen an dcr Tagcsordnuug, dic Iudistre-
tiou Gebrauch; die Frau hörte auf, Frau zu fciu,
indcm sic all' dcn Duft dcr Keuschheit und Sittsam-
leit abstreifte« N'clchcr ihren Hanptrciz und ihre Ehre
zugleich ausmacht; man wendete zuletzt kaum mehr
Künste dcr Vcrführuug an, um sie zu gcwiunen.

Wußte mau doch im Vorans, daß sie jcdc beleidi-
gende Rohhcit verzeihen würde.

Die Lehre, welche Frau von Esparb6s ihrem
Verwandten, dem jungen Herzog von Lauznu, vor»
trng, als sie die Liebschaft mit ihm, welche sic au-
geknüpft hatte, rasch wieder abbrach, zeigt drn gan-
zen Verfall, die ganze Entsittlichung dcr Fran dcs
vorigen Jahrhunderts, die allc Zärtlichkeit, allc Sen-
timentalität wie ctwaS Störendes, Langweiliges ver-
wirft und nur das Vergnügen, dcn rohen Genuß
beibehalten will. — „Glauben Sie mir, mein kleiner
Vcttcr", sagte die cdlc Rathgcberin, wie dcr Herzog
von Lanzun in seinen Memoiren erzählt, „romantisch
zn scin führt zu «ichts mchr, daö uiacht lächerlich
uud uichts weiter. Ich faud viel Geschmack au Ihucn,
mein Kind; cS ist nicht meine schuld, wenn Sie
dicß für eine große Leidenschaft genommen und wenn
Sie sich eingeredet haben, daß dieses nie zu Ende
gehen werde. Was liegt Ihnen daran, ob ich, wcnn
dieser Geschmack vergangen ist, ihn an cincm andern
findc odcr ohne Liebhaber bleibe? Sie hnbcn viele
Vorzüge, die dcu Wcibcrn gefallen können. Bedienen
Sie sich ihrer, um dcufelbcn zu gefallen, und fcicn
Sie überzeugt, daß dcr Verlust dcr Einen dnrch cinc
Andcrc crsctzt wcrdcn kann. Dicscö ist das Mit lcl ,
glücklich und liebenswürdig zu sein."

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.
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V ö ^ ü ^ ^ ! ^ ^ . ^ " maltcm Vcrlchr blieben verzinsliche Staatsfonds Ilild Lose nnvcrändcrt. Eslomptc-Attien stiegen um 5) f l . , Vtordbahn-Nctien lim 1'/«, Credit und Ttaatöbahnl

^ > " ' ^ ,- Aktien um ' / . st- Wechsel auf fremde Plätze und Lomptautcn schlössen um '/.«"/» billiger. Geld aboudant.

Veffentl iche Hchulv.
^ . dc« Staates (für 100 ft.)

Ocld Waare
I n üsstrr. Währunq . zu 5'/. 67.75 67 90
b'/. Nnleh. v. 1861 mit Rückz.'/» 97.^0 97.50

ohne Abschnitt 1864 ' / . . . 96,30 9<! 50
Silbtr'Nnlchcn von 1864 . . 87.40 87 60
»lat.,«l>l.mit Iän,-Cl.'uv. zu5°/« 80.60 80,7l»

., .. .. Apr-Coup.,. 5 .. 80.65 M 7 5
Uctalliques . . . . „ 5 „ 72.10 72.!i0

bttto mit Mai-Coup. . „ 5 .. 72.20 72.25
detto , 4 j „ 63 75» 64 -

Mit Verlos, v. 1.1839 158.75 15^.25
.. „ ., 1854 91.— 91.50
, 1860 zu 500 ii. 97.10 97.20
„ .. ,. 1860 .. 100.. 90.30 99.40

1«64 .. .. .. 9590 9 3 . -
«omo-Rcntcnseh, zu 42 I.. «»«ti-. 17.50 18. -

It. l>cr Hronländer (für KW ft.)
Orundlntlas!una.S-ObIig>itionln.

Nllber-Ocst.rreich . . zu 5'/. « 6 . " 6 9 . -
Ob<r.O,<lcrr,ich . . „ 5 . . 8 8 . - 89 . -
Ealzburg . . . . „ 5 . , 87.50 88.—
Vöhmen 5.. 97.50 9 8 . -

(»clo Waare
Steieim.,.ssilrnt. u.Krain, z„5"/« 8 9 . - 90. -
Ü'iäl,rcn . 5 ., 93.— 93 50
Schlcsien 5 „ 89.— 90.—
Ungarn „ 5 „ 74.75 75.15
Temcscr-Aanat . . ., 5 „ 73 25 73.75»
.ssroatieu und Slavonien „ 5 „ 76.— 76.50
(Nalizien . . . . „ 5 .. 74.40 74,75
Siebenbürgen . . . ,. 5 , 72.50 72.80
AutV'wina . . . . „ 5 .. 72.25 72.75

.. m. d. Verl . -Cl . I867.. 5 „ 70.65 72.—
VenltianischeS?lnI. 1859 ,. 5 ., 96.- . -

A k t i e n (pr. Stuck.)
Natioilall-.n'l 78-l. 7^6,-
Kredit-Anstalt zu 200 fl. ö. W. 193.70 193.80
N. ö. Escom.-Gcs. z. 500 i!. ö. W.609,— 612. -
.st. Ftrd.-N°ltb. z. 1000fl. C. !Di.1843.-I844
Staal^-ciis.' Ocs. zu 200 sl. C M .

oder 500 ssr 186.25 186.50
Kais. ^l is., Nahn zu 200 fi. C M . 130.50 1 3 ! . -
Süd.-nordd.Verb-Ä.200 .. „ 122 . - - 122.25
Süd. Staats-, lvüibardissh,vene»

tianische und ccntral-italicnische
('tis. 200 st. ü. W. 500 Fr. 24«.— 247.5^

Meld »R îarc
<Äal. Karl-kudw.-V. z. 200 ss.CM.237.— 2.!?.50
'D<s,.Don.-DamV!'sch.-Ocs. ^ ^ "l52.— 45 l . —
Osstlrnich. i!l^yv in Triesi Z " , . 23.'>.— 2^7.—
Witn . Da„N'f"l.-'.'lltg.5»0fl.ö.W. ^5,,).,. 47l).__
P.stcr Ksttcnlr»cke . . . . 3 ^ 3 — 3 8 7 . —
Böhm. NrN^ ihn zu 200 N. . 155.75 156. -
Thcißl^ahn-Aflisn zu 200 ft. C. U .

m. 140 f l . (70"/«) Einzahlung 147.— —.—

Pfandbriefe (für 100 jl.)
National-^ 10jäl,rige v. I .
banf auf > 1857 zu . 5"/. 101.— 101.25
l5. M. ) v.rlo6l'a,t 5 „ 90.75 91.25

Natimiall'.auf ö. W ucrll)5l'.5 .. 86.50 86.70
Ungarische Acrcn-Kndit-AnNalt

zu 57, p(5t 85..50 86.—

«osc (pr. Stück.)

Krcd.-Äustalt für Haubel u. Gew.
zu 100 fl. dst. W. . . . 128.25 128.40

D^n.-Dun'ssch.-^!.zu100fl.CM. 84.7.'» 85.—
Stadt^em. Oicn „ 40 .. ü. M. 24.25 24.75
Eft.ihazy „ 40 „ C.M. 99. - 101.—
Salm .. 40 ,. ., .. 31.75 32.25

Palssi) zu -10 fl. ( w l . . 28.5l) 2 9 , -
<?l"ry „ 40 „ .. . 27.50 Ä8 . -
St. ^.ü!,'iS ., 40 , ,. . 28.25 28.75
Wilidisch.pah „ 20 „ ,. . 18.50 19.—
Waldtteiu ,. 20 .. .. . 18.75 19.25
.^gl^ich ,. 10 12.50 13 . "

Wechsel.
3 Monat,.

Velb Waare
NussSburg für 100 ft. sudd. W. 96.75 96 90
Fr „ l , f su r ta .M. lOOfl, dctto 96.90 97.10
Hamburg, für 100 M a r l «anco 85.75 8 6 . -
London fur 10 'b'f. Sterling . 114 50 114.60
Paris, jür 100 är>>„ls . . . 45.40 45.45

<5ouvs der Oeldsortcn.
Geld Waar,

K. Münz-Dulaten 5 ü. 50 lr. 5 il. 51 Nlr.
,ssronen . . . 15 „ 90 „ 15 .. 93 ..
Navolconsb'or . 9 „ 25 „ 9 ^6
Nuff. Impcrlals. 9 „ 47 .. 9 ., 4« .'
V.'tinsthaler . 1 „ 70 „ 1 ,. 70j ..
Silber . . N3 .. 25 „ 1,A ., 50 ,.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der l. t. öffentlichen Vörse in Wien
dcu 14. Juli 1864.

ü°/, M.talliqucS 72.35 1860-er Anl.iht 97.35
ü«/, Nat.-Anleh. 80 45 Silber . . . 113.25
Vanfaltit» . 786. London . . 114 30
6rtditalti,n . 194.30 K. k. Dukaten 5 48^.,

Hbgling der HNallepost von Laibach:
nach P i l l a e h ; durch Obcr l ra in. Obcrkärntcn,

bis Villach, dann Brixen, Salzburg, T i ro l ,
Schweiz, I t a l i en . Westdeutschland — täg-
lich um 4 Uhr Nachmittags.

„ K l a g c n s u r t über kra inburg, Ncu-
mar l t l : c . — täglich frilh 3 ' / , Uhr.

„ N e u s t lldll. Seiscnberg, Nasscufus),
Müttlina. und Tscherucmbl — täglich
6 Uhr Abends.

„ L i l l i , Clll-riolpost. Nver Podftrtsch. S t .
O s w a l d . Franz, S t . Peter — täglich
5 Uhr FrUh.

,. O a t t s c h e e . Botenpost, llber Großla-
schil), stcifnit) lc. - täglich früh ^ Uhr.

„ S t e i n . Botenpost, über Mauuöburg :c.
— täglich ^lachinittago 3 Uhr.
Nach Ncuswdll werden uur 3 Reisende,

bcdingung^lvn^ kmu auch ein 4tcr aufgenoiu-
luen werden.

Hnklmft der Mallcpc>st in lnibach:
vau V i l l a c h ; von allen Postämtern bis V i l -

lach, blö Ärixcn, Salzburg, T i ro l , Schweiz,
I ta l ien, Westdeutschland, Obcrlrain, Ober-
lärnten. — täglich früh ? ' , -8Ul,r.

„ K l a g e n s u r t . Neumarltl, Hrainburg:c.
— täglich Abends 9 Uhr 30 M m .

„ N e u ' s i a d t l , Teisenberg, Nassenfuß,
Mütt l ing und Tscherncmbl — täglich früh
6 Uhr.

, L i l l i (Earriolpost). Podpetsch, S t . Os-
wald , Franz, S t . Peter :c. — täglich
Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s chee, A°l>'nftost. Großlaschil^,
Rei jn ih:c. - täglich 1 1 ' / , Uhr Mittag«,

von S t e i n (Boteupost), Mannsburg — täglich
früh 7 Uhr.

Anmerkung. T ic Vriefpost ist von 8 Uhr
fr i lh bis 7 Uhr Abends offen. Zwischen 7
und 8 frnh werden die Zeitungen rückwärts
ansgeyeben. — Hie Fahrpost ist von 8 biü 12 Uhr
Pormlttago und von 2 big 6 Uhr Abends geöffnet.
Bei der Mallefahrt uach Villach werden unbe-
schränkt, bei jener nach Älagenfnrt 3 nnd nach
Ncustabll 3 Reisende aufgenommen. Bedin-
gungsweise, wenn nämlich der Kondukteur sci-
fcincn Sitz im Cabriolet mit dem Bocksitz ver-
tauscht und leine höhere Bespannung erwächst,
wird anch ein 4. Reisender anf den Koudul-
teuröfitz im Kabriolet aufgenommen.

Freigepäck 30 Pf. 100 fl. wcrth. - Re-
klamen jeder Ar t wollen mündlich oder schrift-
lich bei der Nmtsvorstchnng angebracht werden.
Vei Verspätungen der Puste» und der Züge
erfolgt dic Ausgabe um so viel später.

Fremden-Anzeige.
Dcu 13. Juli.

T t « d t W i e n .

Die Herltn: Zahn. KrciSrichter. und Mül-
l,l. Rcnticr. von 3»^<n. — Dr Kollcr, Nugtu-
arzt. von Wien. — Klemcnt. Telegraphen »Ge-
amtc. v-u Trilst. — Flau Lcucke. preußische
Han t̂mann>z'Wi<w,, uon Lsul'lii.

E lephant .
Dic Ht l»«: Hirsch. Aabrissl'lsilzlr: Li.bisch,

Kaufmann; Ka,1ll,r. TmSly mid Drusonig û n
Wicn. — Hnschmaun uc« Cjakalhu n, — P,z'
zoldt vl)N Praq.

W i l d e r M a n n .

Hlrr Rappe, ^ssc'uranz, uisveftur, von Graz.

Vaievischer Hof.
Hcrr Valentin. Pr vat. ve» Tricst,

Mohr«.
H«r Czcrniuz. Hausl'tKh,!-. von ssilli.

(1358)

Ein Kanarienvogel
mit einem gr^ien Sckopfc ist nus^e»

siegen. Dcr redliche ^mdl r wi id ersucht,

oensrldeu im Hanse 3lr. 223 ('All?kll!,fls>

play) gegen eilie augemesseüe Velohlumg

al'gel'c» zn moUen.

Obcilaililichcr

Dachziegeln
sind zu haben Pollaua-
Vorstadt Nr. N>.

(1355)

Elll Lehrling
von krafliqlr Ko!,st!llltio>l will? iü der

Puchrnickcrri K l e i u m a y r ^ V a m

berg s^lciÄ) >iuf^c»ulnme>,.
Dcis Näycre beim Faklm di.se,

Vnchdrlickelei.

Da« Haus Nr. 178 in der
Stadt, deutsche Oasse, ist auu
freier Hand ;n uerlansen.

Näheres ist im Hanse selbst,
1. Stock zu erfahren. (1316-3)

(1308-3) .Nr. l)i<)s).

Ucbertragultg
erckutivcr Fcilbictung.

Vom gefffli^lc» k l°. slädt. telcg.
'l^^irk^gcrichic w!lü hicniil ,in N.ichh^ll^
^llu Dieü^erichlliäicn E >̂kte i>so. 11,
U<ii l. I . . Nr. 0925. kund glmacht. tS
sei über Aiisilchl'll dcr l. k. ^ülunz.Pw'
kurallllo-Mu/l-llimg uoo. l'cs hohen Arr^ri«

die mit dem Bescheide ddo. 11. M>ii
l. I . Nr. 6925, auf drn

22. I l i l l i 1864

.nigrordnete drille cr^Mlus ^rilbiellli'g
pcr dem Lnk.,s ssoöjrk ntt,5rigell Neali.
lät Urb.'Nr. 722 »<l Michclstette., <,l,f den

31. A x g l l s i l. I . .

Vormiil.'gs 9 Uhr. lucr^mls übeitlageti.

K. k. Nadt, dtlcg. V,zirksgelichl Lal-
bach den 22. Juni 18tt4.

(67l>-4)

Es wi rd mir von befreundeter Si'ite ueuerdiiigö nnd wiederholt die Anzeige ge-
macht, das; miigc Indnstrieril lsr, deren Namen ich gegeuwarlig noch vcvschweigsn w i l l , !
ihr schlechtes ^abritat silr mein von aller Welt anerkannt gutes k . >^. »h«»»x«v>,>.
>»»». ^»»nTl»«»^l«, - ,^r»«»««>«,»«»««'n, namentlich nuler dem Flamen ^ « n < » » >
l i » . uerlansi'ii. daher ich die I', '!', Knüsnincnteu bitte, mciue dnrä) Äliuster- ü»d 2)lar»
leoschlch vor ^)iacl,lil>»'li„n sssschül^Ic ^laschr» : nud Vissudlensnrin samntt ^nps^l a>'<w" >
;u dclnhln', u»d mich anch fcrli 'r n>>l!>,st von dru uovtmnnx»»^?,, ssnlsisitairu in ilc!N!!»>N
zu s<chc>!. Ic l , N'erde inich inl Wicdcrholnli^osallc nicht dann! bcs>»i»str!i. ncssrn snlch^
^l'svler die K t r e n ^ dl->!< besieheudeii f̂ -setzes in Anspruch ;n nehni!'», smidern ich N'erde
auch schc>ii!insisll)ö die M inen derselben off'iNlich an dru Pranger stellen, damit das so
oft gelaüschle Publisiim endlich erfahre, was ür Vögel sich so gerne mit fremden Fe-
dern schmücken,

Zahnarzt nnd Privilegium-Inhcktl,

Seidlitz-Pnlver.
Central-^crscnduugy-Dlpot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

Zur VcachtllNss. „Jede Schachtel der vo» mir cr;c>,,sstcn Seidlitz-Pnlver ist ;»>» Ulltcrsrlncd vo» /id»»
lichen <^rze„ss„issc„ mit,l,ei,,rr Hchlltt!'arkc !>!,!» Unterschrift versebc» nnt» auf jede,,,, die einzelne Pnlvcrdosi<j
umschließenden weis;e» Papier l>aH <i?s„n;richcn „Mo l l 'H 3cidlih-'Puluer" in Wasserdruck ersichtlich gemacht."

Preis einer vcrsica/l lcn Orissinalschachlel 1 sl. 25 l r . ost. W . — C5cl,n^uchü«:'.'l»wcisill!a, in alls» Sprachen.
Diese Pu lver behaupten durch ihre aiisjerordeüUichc, in den!nann!c;fal!ia,stcn M N > n erproblc ^i^irljciinseit »üter sämmtüchcu bisher

bekannten Hausarzeneien nnbcstrilten den evst^n ^l iai is i ; wie denn viele Tausende aus allen Thei len des grüßen Kaiserreiches »us vor-
liegende Danlsassunnsschreiben die del l i i l l i r len Nachwnsuiiqcn darb ie ten, das, dieselbe» bei h a b i t u e l l e r P e r s t o p s u n s t . U n v e r -
d a u l i c h l c i t und S o b b r e n n e n , ferner bei K r u m p f e n . N i e r e n l r a n l h r i t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p s c u , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l n t c o n g e s t i o n e n , ssichtartissen O l i e d e r - A f f e c t i o n e n , rndllch bei Anlaqe zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u. s. w . m i t dem besten Ürfolss cma.ewcndct werden nnd die nachhaltigsten Heilresultatc lieferten.

3 ! l k h k l ' l l i H e in Laibaäi bei Herrn Wi«,«'»«», I»I«>^>'. Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : /<^n2^ i .
Gurk fc ld : ^>,></. / i< / , ,^ / i^ . (^ottschee: ./<,.?. /O,?„. Krainburss: .^«/,. ^c/ l t tu«,^/ ,
Apotheker. Äteustadtl: /),>m. /l/2T.s>i/ und ./,^s'/' //<!,-LMttnn. Wippach : ^1n/. />^)i!,'-/.v.

Durch obige Firma ist auch zu beziehen das ^

Gchte Dorsch Leberthran Oel.
D i e l l lüstc nnd wirlsamste S o r l c Med lc ina l ih ra i l ans Ber^ rn i „ Narwegen.

I«vc Voi l tc i l le ist zum Unterschied von andern ^bcr thransor tcn mi t meiner Schichmarlc versehen.
Pre is einer NMzn i Äou lc i l l c »l-bst Gebrancheanweisnuss 1 f l . «0 l r . , einer halben 1 st. ttst. W .

D a s echte T o r s c h - L c b e r t l i r l - . n - v c l w i r d m i t d.',n besten ^rscila au fwende t bci B r u s t - , und i ' n n f , e n l r a n l h e i t e n ,
S c r o p h e l n nnd R a c h i t i s . E« h^ilt die veraltttstcn G i c h t - uud r h c n m > a t i s c h c n i ' c iden, so wie chronische H a n t a n s s c h l ä q e .

Diese reinste und wirksamste aller i ' cber thrau-Tor teu w i r d durch die sora.fallia.stc Einsammluna, uud Ansscheiduua. von Dorsch-
fischcn qewonnen, jedoch durchaus leincr chemischen Ärhandluuss unterzogen, i n d e m d i e i n d e n O r i c , i n n l f l a s c h e n e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich g a n z i n d e m s c l b c s n u n g c s c h w t i c h t c u p r i m i t i v e » Z u s t a n d e b e s i u d c t , w i e s ie a u s d e r
H a » d i>e^ N < i , t ) l r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

^ H»lß» U ^
( 6 7 - 2 7 ) ylpcthsll'r »ud chemischer Produclcn-Fahvi l^ul >>< W l t l l .

Hiczu ein halber Bogen Amts- und Intelligmzblatt.


